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Hobe, Gnädige, verchrungs-
würdige Gönner. ' 

Ä ^ i t tiefbewegten Herzen tret ich auf , 
Um Euch, I h r Hochverehrten zu begrüßen", 
Wie es die S i t t e heut gebeut. 
Aus Augenblicken nur besteht das Leben, 
Und Alles n i m m t und gibt der Augenblick. 
Eins bleibt dem Menschen nur . 
M a g man ihm AlleS rauben, 
E s ist der Ga t t in ihin, d ie 
Hoffnung in dem Glauben 
J a Hoffnung! nnd mit 
diesem Himmelsmorte 
Verehrteste begrüß ich Euch'. 
Zwey C y ben nur! Allein sie fassen 
D i e Wünsche einer Welt in sich! 
D e s holden Säug l ings erstes Lallen, 
D e s Greises letzter Athenizug 
Und bis das Aug im Tode bricht 
Verlaß uns auch die Hoffnung nicht. 
Aus zartem Äeime sproßt die Palme auf 
Ein leichter Stengel , den ein Hauch bewegt 
Doch kaum zum Zwölstenmahl von neuem Licht 

begrüßt 



Crstärkt sie sich in reger^Iugendkraft 
So wächst sie frisch und immer höher auf, 
Vis einst nach Jahren sich 
Der kühne Stamm erhebt. 
DaS ist des Menschen Geist 
Das ist des Menschen Streben; 
Das ist des Menschen Herz, 
Und das ist auch sein Leben; 
M i t Hoffen fängt er an, mit 
Hof fen hört er auf, 
Und eine Hoffnung ist, — fem ganzer 

benslauf 
So auch w i r , nun, da ein neues Jahr 
M i r neuer Sonne uns begrüßt 
Nun Gott erhalte . 
Den Kaiser, unsern Herrn! 
I n reicher Fülle ströme - , < 
Des Himmels Segen auf sein HüUo Hera.' >> 
Was dem Herzen voll entflossen 
Gehe auch zum Herzen hin; 
Und was sich ins Wort ergossen 
Bleibe fest im treuen Äinn! 
Leben — Lieben — L'eben — leben 
Nur für I h n , fürs Vaterland! 
Ja wir schwören's, »nd wir geben 
Alle uns darauf die Hand! 



Personal-Stand 
nach alphabetischer Ordnung . 

ber r Jos. Vannholzer, Director. 
H e r r M a n g o l d , ) Negisseurdcr Schauspiele» 

—> El?gelmann» ) Regisseur der -Opern« 
Schauspieler. 

H e r r B a n n h o l z e r , j un . ^ H e r r K r o n e ö . 
- - H a h n . ß — K o n r a d i . 

Kurz sen. . ^ „ 5tiefel. 
— Kurz j un . ^ — W e y ß e . 

Christian Kunz, S o u f i e u r . 
Schauspielerinnen. 

M a b . E n g e l m a n n . H D e m . Körner . 
— H c h n . ; — S o n n l e i t h n e r » 

D e m , ' H a h n . z — Zel lcshuber . 
— Heldenreich. ß 

K i n d e r r o l l e n : Kleine Kunz. 
H e r r Kratochwil l , Mustkdirector« 

H e r r Hausknech t , Garderobemeister . 
— V n k u ö , Theatermeister . 
— Schus te r , Ze t t e l t r äge r . 

Gentner , Theaterdiener nebst zwey G e h ü l s t « . 



Verzeichniß 
der aufgeführten Stücke vom Mo-
nathe September bis December im 

Jahre 1826. 

I m September. 
D e n 17. Pretiosa in z A . Dem. Sonnleithner 

t rat als Pretiosa auf. 
D e n i u . Donna Dianna in Z, A. Dem. Zelles» 

huber trat als Donna Dianna, Herr Kiesel o ls 
Perin auf. 

Den 2 1 . M a r i a S tua r t in 5 Sl. Dem. Zelles. 
huber empfahl sich als M a r i a ; Herr Kiese! als 
Mort imer . 

D e n 2 z . De r Ersatz in Z A. 
D e n 2 4 . D a s Hotel von Wiburg in 4 A. 
D e n 2Z. Jolanda, Königinn von Jerusalem in 4A. 
D e n 2 7 . Czaar I w a n in 2 A. Dem. Herold und 

Herr Engelmann sangen aus dem Barbier von 
Sevil la. 

D e n 2 g . Meister Mar t in in 5 ?l. 
D e n z v . Die kluge Frau im Walde in Z ?l. 

I m October. 
Den 2 . D ie Musikanten 1. Theil in z A . 



D e n z . D a s Nachtlager in Granada in 2 A»' 
dann Tableaux. 

D e n 4 . D i e Eifersüchtigen in 4 A . 
D m Z. Eduard in Schottland in z ? l . 
D e n 8 D i e Menagerie und optische Zimmer» 

reise in Krähwinkel, P . mit G . in 2 A. 
D e n 9 . D e r Pu l s in 2 A. V» rher eine Ouver -

türe von Herrn Puschmann, dann Loncert, 
D e n i l . Elise Dalberg, S . in 5 A. 
D e n » 2 . Musikalisches Quodlibet in 2 Abthei« 

lungen, aufgeführt von Herrn Herrmann nebst 
Familie, zum Sch luß : Tableau, bet i t tel t : daS 
steinerne Gastmahl. 

D e n 14 . Liebhaber und Nebenbuhler in einer 
Person in 4 A . 

D e n 1 5 . D i e Sängerinnen auf dem Laude, O p . 
in 2 A. Herr und M a d . Herrmann empfahlen 
sich, erstcrerals Marko, letztere a l sNosa . 

D e n > 6 . D i e J ä g e r , S . in 5 A. Herr Herrmann 
empfahl sich a ls Oberförster. 

D e n 1 Fluch und Segen in 2 A. zum Beschluß: 
die Vertrauten in s A 

D e n »9. D e r verbannte Amor in 5 A . 
D e n 2 1 . M ä o n in 5 A . 
D e n 2 2 . Arsena, die Männerfeindinn in 2 A. 
D e n 2 z . D a S Näuschchen in 4 A« 
D e n 2 5 . Quodlibet in 2 Abtheilungen.Einnahm» 

des Herrn Herrmann. 
D e n 26. Essex in 5 A . 



D e n 2 8 . E i n M ä d c h e n ists und nicht ein Knabe 
in j A . dann Vio l in .Concer t , zum S c h l u ß : 
d a 6 abgebrannte H a u s in i A . 

D e n 2 9 . Kulikus Reise durch die Luft , P a n t o m i s 
, me in » A . daun Q u o d l i b e t , 

D e n Zs?. D i e Qualgeis ter in 5 A . 
D e n Z i . Hote l von W i b u r g . 

I m November . 
D e n s . D e r Teufelsstein, O . in z A . 
D e n z . D e r D i a m a n t e n r a u b in Ä a r i s in 5 ? l . 

mit einem Vorsp ie l , die glühende Kammer in 1 A . 
D e n 5 . F r a u Eoer l von Alstcrbach in z A . 
D e n 6 . Lohn der Wahrhe i t in 5 A» 
D e n 8 . D o n Gout ie r re in 5 A . 
D e n 9 . D e r Thurm von Go thenburg , O . in H A . 
D e n l l . D i e Scharfenecker in 4 A . mit einem 

Vorspie l , die wilde J a g d in l A . H e r r Arnold 
" vom Thea te r in Linz, t r a t a l s Friedrich au f . 
D e n 1 2 . D i e H u o e r t u s n a c h t in z A . He r r Ar-

nold spielte den Ludolph a ls Gast» 
D e n i z . D i e M e n a g e r i e . 
D e n 1 4 . D e r B r ä u t i g a m ohne B r a u t in r A . 

dann der Lügner und sein S o h n in 1 A . T a b l . 
D e » !<). D i e A h n f r a u , Her r Arnold spielte den 

I a r o m i r a l s Gas t . 
D e n i g . D i e beschämte Eifersucht in z A . 
D e n D i e Hei ra th durchs Wochenblat t in H 

Abthei lungen. 



Den 20. Das Leben ein Traum in z A» Herr 
Arnold spielte, den Noderich als Gast. 

Den 21. Die Fee ans Frankreich in 2 A. 
Den 2Z. Der Tagsbefehl in 2 A . dann Leichtsinn 

, und gutes Herz. Herr Arnold spielte den August. 
Den 25. Der Russe in Deutschland in 4 A . 
Den 26. Evelina, das Vurggespenst in 5 ?l. 
Den 27. Der alte Geist in 2 A. 
Den 2 8 . Johanna von Momfaucon in Z A. Herr 

Arnold trat al6 Philipp auf. 
Den Z0. Philipps und Antonio, Einnahme des 

Herrn Arnold. 

Im December. . 
Den 2. Die Schachmaschine. 
Den Z . Das Schlosz Limburg. 
Den 4- Der Findling dann die Erdäpfeln. 
Den 5. Der Bruderzwist. 
Den 7. Das Strandrecht, dann der Vater von 

ohngefähr, zum Beschluß : Kosakentanz v.Dcm. 
Mrginie, dann Pantomime. 

Den 8-FaustsTod. 
Den 9. Jrrthum auf allen Ecken. 
Den 10. Der schwarze Mann. 
Den 11. Die Eroberung von Jerusalem. 
Den 12. Tancred, 
Den 14. Die beyden Galeerensklaven. 
Den 16. Lindane, Einnahme des Hr. Mangold. 
Den 17. Johann von Paris. 



D e n 1 9 . D i e deutschen R i t t e r vor N i c ä a . 
D e n 2c). Ein Mädchen ists und nicht ein Knabe. 
D e n 2 1 . D i e sieben Mädchen in Uniform, E in , 

nähme der Familie Her rmann . 

Auecdoten. 
V i e Katze einer Schauspielerin» hat te den Ka« 
tiarienvogel der Fürstinn von ** gefressen. D i e 
Fürst inn, darüber sehr erboßt, schrieb der S c h a u , 
spielerinn einen sehr unhöflichen Br ie f und unter , 
schrieb sich : Karoline Fürstinn von *'' D i e S c h a u , 
spielerinn antwortete eben so unhöflich und unter-
zeichnete: „ F ü r heute Elisabeth Königinn von 
E n g l a n d . " 

^5'in sehr beliebter Schauspieler, der aber d a s 
Glück noch nicht gehabt hatte, herausgernfen zu 
werden ; spielte in der Abnsran den J a r o m i r ; er 
gab sich viel M ü h e , es dahin zu bringen hervor, 
gerufen zu werden, allein das Glück lachte ihm auch 
hier nicht. Nach dem Theater ging er voll übler 
Laune ins Kaffeehaus, hier geräth er durch Zufa l l 
mi t einem der Gäste in einen sehr heftigen Wort» 
Wechsel, endlich verliest sein Gegner sehr aufge, 
bracht über ihn das Zimmer mit den W o r t e n : 
Herr! S i e sollen an m i c h denken! Nach 
einer kurzen Zeit t r a t der Kellner herein und sagte 



zu dem Schauspie ler : M e i n Herr! der Frem-
de wartet draußen, er läßt bitten, S i e möchten 
hinauskommen! Dieser weigerte sich Anfangs , bis 
mau ihn durch Zureden doch dahin brachte; a ls er 
zu ihm kam, entgegnete dieser hahaha ! N U N , 
es mar schon lange ihr Wunsch, einmahl 
herausgerufen zu werden. Jetzt haben 
sie ihr Ziel erreicht! 

Abgegangen sind: 

H e r r Bachmann . M a d . Bachmann« 
—>- D a v i d , Musikdirector. M a b . D a v i d . 

— Gäbe- M a b . Gäbe . 
— Herrmann sammt Famil ie 
— Hessen. Dem» G ä b e . 
— Heller. — Henf t l . 
— Schuhmül le r . — Reisinger» 
— Friedrich Schütz . 
— August Schütz . 
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